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Copia, 
Von denen Præliminair- und wuͤrcklichen Conven- 
tions-Punckten 


Der, i ; 
Zwiſchen der Veſtun 6 Weichſel⸗Muͤnde 
Der Rußl. und Safe Generalitäf 


etroffenen 


Capitulation, 


In ihren Antragungs Kägen/ und Be 
antivortungs-Begen-Bägen. 
Ferner, 
Sichere Copia des ausgefertigten Inſtruments 


Zwiſchen der Stadt Dantzig / 


Und der Rußl. und Saͤchſiſchen Generalitat 
Gleichfals geſchloſſenen 


Capitulation, 


Sowohl ‘ : 
In deren wuͤrcklichen als A rticuln. 
Danzig, Anno 1734. 
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Unterthaͤnigſte Preliminair-Puncte 
An di 


te 
Combinirte Generaliàt der Rußl. Papferl. und Koͤnigli⸗ 


chen Pohl. auch Ch 


on Seiten 


urſaͤchſichen Armée, 


Des Goris Weichſel⸗ Munde. 


Sub Dato, den 23. Junii. Anno 1734. 


ad Articulum [mums 


Eilen einige Ehrliebende Of: 
ficiers, welche ſich in der 
Veſtung Weichſel⸗Muͤnde 

befinden, den Zuſtand worinnen fie 
fid) anietzo geſetzet (eben, mit Thraͤ⸗ 
nen beklagen, indem ſie ſich gerne, ſo 
als tapffern Officiers geduͤhret, webs 
ren wolten, die Guarnifon aber von 
denen Frantzoͤiſchen Trouppen, und 
denen Schweden ſo bey ihnen gewe⸗ 
fen, und geſtrigen Tages capitulivet, 
verlaſſen worden, und ſolches bey 
dem gemeinen Mann eine übele Im- 
preſſion gemachet, daß derſelbe ihnen 
als Vorgeſetzten Officiers keine Pa- 
rition mehr leiſten wollen, ſondern 
revolriret; dahero fie ſich den in 
dem empfindlichſt kraͤnckenden Zu⸗ 
ſtande gefunden, auf die ge ſchehene 
Aufforderung auch ohne fernere Ge⸗ 
genwehr um eine konorable 7 

tula” 


Artic. [mus 


Je gantze Garniſon Dbersund 
Unter: Officier, wie auch Ges 
meine einen freyen Abzug mit 

klingendem Spiel, fliegenden Fah⸗ 
nen, mit Ober und Unter⸗Gewehr, 
12. Schuß, 4. Canons, nebſt ſaͤmtli⸗ 
chen Artillerie Bedienten mit Ober⸗ 
und Unter⸗Gewehr, und ihrer gan⸗ 
gen Bagage und Mobilien, unter eis 
ner ſichern Efcorte, nebſt ihren Ar- 
reſtanten, nach Dantzig marchiren 
zu laſſen. 


A 2 Artic, 


Ca) ₪ 
tulation zu bitten; wobey fie noch 
dieſes zu beſorgen haͤtten, daß bey 
ihrer Ankunfft es der Stadt⸗Mann 
ihnen als einem Fehler auslegen 
wuͤrde, daß ſie die Veſtung nicht 
laͤnger gehalten, und ſie deswegen 
angefeindet wuͤrden, auch Verfol⸗ 
gung und Beleidigung ihrer wohler⸗ 
worbenen Reputation zu erdulden 
haben wuͤrden, und auch zu vermu⸗ 
then, daß der Marquis de Monti auch 
andere Befehlshaber in Dantzig 
welche mit der Stadt auch die Guar- 
nifon aufzuopffern gedencken, Obge⸗ 
dachter Ehrliebenden Herren Offi⸗ 
ciers wohlgegruͤndete Raifon wegen 
ihrer jetzigen Übergabe der Minde 
nicht in gehoͤtige Conſideration 
ziehen, ſondern, ihrer de ſperaten Abs 
ſicht nach, ihnen allerley Tort und 
gekraͤncktes Hertzeleyd anthun wuͤr⸗ 
den, ſo wird man en Conſideration 
gedachten Ehrliebenden Herrn Offi⸗ 
ciers der Guarniſon die Gnade er⸗ 
weiſen, und ſelbige, nachdem mit den 
Allirten Trouppen heute das Thor 
der Minde oder der Weſter⸗Schan⸗ 
tze beſetzet, und alles was in der 
Muͤnde ſich befindet nach einem rich⸗ 
tigen Inventario angewieſen und ue 
berlieffert worden, in Anſehung, daß 
die Guarniſon ſich in der vorgeſchrie⸗ 
benen Zeit unterwirfft, mit den ge⸗ 
woͤhnlichen Honneurs, als fliegenden 
Fahnen, klingendem Spiel und 2. Ca⸗ 
nons morgen ausziehen laſſen, im frey 
en Felde, im Beyſeyn der Rußiſchen 
Kayſerl. und Koͤnigl, Pohlniſchen bes 

en 
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HE ar 
hen Generalltaͤt u. fol fic. Mal. dem 
Könige Auguſto III. den Eyd der 
Treue ablegen, u nachhero folle denen 
Sber⸗ und Unter⸗Officiers und Ges 
meinen, an einen beqvemen Ort im 
allürten Lager, Quartier und Vers 
pflegung gleich andern Koͤniglichen 
Ttouppe 060606 werde, bis die Stadt 
übergeben, und als dann das noͤthige 
en faveur dieſer Guarniſon und ab⸗ 
ſonderlich derer Ehrliebenden Offi⸗ 
ciers, als welche hiemit in Kayſerl. 
und Koͤniglichen Schutz genommen 
worden, reguliret ſeyn wird, bey wel⸗ 
chem Ausſug niemand von denen 
Ober⸗ und Unter⸗Officiers oder Ge⸗ 
meinen im geringſten gekraͤncket, noch 
ihnen etwas entwendet werden ſoll; 
denjenigen aber welche ihre Dimis- 
ſion verlangen, ſolche gewaͤhret wer⸗ 
den kan, fals ſich hingegen einige 
Gefangene, oder Deferteurs von der 
alliitten Armee in der Muͤnde befin⸗ 
den ſolten, werden ſolche vorhers 
ausgeliefert. 


Ad adum, 


Der Schwediſche im Fahr⸗ 
ABaffer liegende Hucker, mit ſeiner 
völligen Ausruͤſtung an Canons, 
Ammunition und Ausruͤſtung, item, 
das bewehrte Fehr⸗Boot, mit denen 
darauf befindlichen kleinen Canons, 
und was fonften ſich darauf befin⸗ 
det zugleich nach Dantzig mit paſſiren 
zu laſſen. 
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Ad 
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Attic. 2005 
Der Hucker und Prahm, nebſt 
Zubehör, bleiben bey der Muͤnde zur 
Dif poſition der alliittenArmee,, 


= 


Artic, 


2 3 


8 (6) ₪ 


Artic. gtius. 

Die Veſtung Weichſel⸗Muͤn⸗ 
de, mit ihrer Contreſcarpe und de- 
bouchirte Weſt⸗Seite, mit ihren 
Graben, Waͤllen, Mauren, Boll⸗ 
werd, Schleuſſen und Fahr⸗Waſſer, 
mit allen und jeden Kriegs Geraͤth⸗ 
ſchafften, an Canons, Mortiers, und 
allen kleinen und groben Geſchuͤtze, 
nebſt aller Ammunition, und was in 
den Gewoͤlbern, an Kriegs⸗Mate- 
rialien undeebens⸗Mitteln befindlich 
ſeyn wird, (olen, weilen benderley 
Armees einerley Intereſſe zum Ends 
zweck haben, an die Koͤnigſ. Genera; 
Liat geliefert und übergeben werden. 


Artic, tus. 


Solte es kuͤnfftig mit der Stadt 
Dantzig und denen hohen Waffen 
Ihro Rußl. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt, und 
ders hohen Alliireen zu einem Ac- 
commodement kommen, wird das 
Fort Weichſel⸗Muͤnde, ſo wie es in 
ſeinen Waͤllen, Graben, Mauren, 
inigleichen die drey Schantzen von 
der Weft» Seite, wie auch das 
Mordt und Weft Fahr⸗Waſſer, nebſt 
den daran hangenden Plathen und 
allen zu gedachtem Fort gehoͤrigen 
Laͤndereyen, fo wie es im Inventario 
wird benahmet werden, wiederum 
an die Stadt Dantzig zu liefern ſeyn. 

Arrie, 


Ad gun 


Hieruͤber wird die Rußl. Rayo 
ferliche und Koͤnigl. Pohl. Generalis 
tat das noͤthige reguliren. 


Ad eam. 


Hierüber wird das noͤthige 
bey Ubergabe der Stadt Dantzig 
reguliret, und indeſſen die Veſtung 
Weichſelʒ⸗Muͤnde mit ihren Wer⸗ 
ca im guten Stande gehalten wer⸗ 

en. 


Ad 
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Artic. 5tus. 

Alles hier befindliche Rirchens 
Geraͤth, an Silber, Meßing, Mettal, 
Glocken, Orgel, und ſo wie es im⸗ 
mer Nahmen haben mag, nebſt dem 
Prediger und aller ſeiner Haabſee⸗ 
ligkeit, und andern hier wohnenden 
Beambten und Privat » Perfonen 
freyen und ungekraͤnckten Abzug vers 
flatten, 


Artic, Ótus, 

Eine Quantitit von 200. Stein 
Engl. Bley, welches von denen 
Frantzoͤſiſchen Schiffen abgenom̃en 
und an die Kauffleute in Cönigsberg, 
Collins & Comp. gehoͤrig, wird gleich⸗ 
fals unter dieſer Condition abgege⸗ 
ben, daß folches feinem Eigenthuͤmer 
abgefolget werden moͤge. 


Artic. ייל‎ 
Aller Feindſeeligkeit, fernerer 
Annaherung an den Veſtungs⸗Wer⸗ 
cken, Gewalt und Ubermuth, weh⸗ 
render Zeit der Traetaten, fid) gangs 
lich bis zu der Zeit enthalten, da das 
Fort eingeraͤumet werden wird, 


Artic. Svus, 
Zu Ratificitung dieſer Prelimi- 
nair-Punéte 2. Officiers zu erlauben, 
die an die Obrigkeit von Dantzig ein 
Exemplar biefes Tractats uͤberbrin⸗ 
gen 


Ad stum. 


Wird accordiret, was aber zu 
der Kirche gehoͤret, fol dabey bleiben 
und wohl conferviret werden, dese 
gleichen wird auch denen Beamten 
oder Bedienten ein freyer Abzug 
verſtattet, wenn fie dem Könige Au- 
guſto IH, gehuldiget haben. 


Ad 6tum 


Wann es erweißlich, daß dies 
ſes Benahmten, Kauffleuten in Cos 
4 gehoͤret, wird ſolches accor- 

ives, 


Ad “mum, 


Es ift der Guarnifon befand 
gemachet, daß man ohnerachtet des 
Stillſtandes mit Annaͤherung der 
eek nicht anhalten were 

E. 


Ad Qvum. 


| Wird nicht accordivet, weilen 
der Magiſtrat in Dantzig ihrem recht⸗ 
máfigem Koͤnige Augufto III. ſich zu 
unterwerffen durch eine formelle Be⸗ 

lage⸗ 
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gen, um ferner mit der combinirten 
hohen Gencralitat daruͤber zu tracti - 
ren und dieſe Conyentiones von bey⸗ 
derſeits hohen brincipalen zu auchori- 
firen, 


Artic. 9 vus. 


So bald moͤglich fell der Tee. 
min, wie die Ablieferung des Forts 
geſchehen kan, von beyden Seiten 
zegulivet werden. 


Felix Patzer, 
ge weſener Commandant des 
Fortis Wei ſel⸗⸗Muͤnde. 


von Stauffenberg, 


Lieutenant d’ Artillerie, 


Erdmann Schulz 


Lieutenant, 


lagerung gezwungen, und bis dahin 
als Nen angeſehen und tractiret 
wird. 


Ad g vum. 


Das Thor des Forts muß 
heute mit geránmet merd r, und dle 
Guarnifon fell Morgen als den 2$ 
Juni, Vormitiags ausziehen. 


Graf Münnich. 


Johann Adolph, 


ergog von Sachſen⸗ 
4 6 


Con- 


₪ 69 ( - 
Convention, 
Swifchen 
Der Rußl. Kayſerl. und König, Pohl. und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſl. Generalitat, 


Wegen 


Der Stma Weichſel⸗WMunde. 


4 


Schantze mit ihren Mauren, Wallen, Gebäuden, Graben und 

Auſſenwercken, wird von der Zeit an, da ſelbige ſich ergeben, ſo 

wohl als die Canale, Schleuſſen, Oſt⸗ und Weſt⸗Fahr⸗Waſſer, 
und fo genandte Plathe, in ſolchem Stande, wie fie fid) bey der Ubergas 
be befunden, conſerviret, und nichts daran demoliret, geſprenget, ver⸗ 
brandt, niedergeriſſen noch, ſonſten verwuͤſtet, oder detericriret, ſondern viel 
mehr verbeſſert. 


>} Veſtung Weichſel⸗Müͤnde, und die gegenüber liegende Weſter⸗ 


2; 

Die Artillerie und Krieges⸗Ammunition welche mit in diefer Bes 
ſtung bey der Übergabe befindlich, wird, fo viel vor der Hand zur Defenfion 
derſelben von noͤthen, in der Veſtung gelaffen, das jubrige aber zur Erobe⸗ 
rung der Stadt Dantzig, oder auch zur Erſetzung deſſen, was man von der 
Stadt Elbing, zum Behuff der Dantziger Belagerung, genommen, ſo viel 
man noͤthig findet, angewand. Findet ſich aber Frantzoͤſiſche Artillerie in os 
der bey dieſer Veſtung, als nehmlich die von der Frantzoͤſiſchen Fregatte, ſo 
wird ſelbige an die Rußiſche Florre abgegeben, dagegen eineSpecification von 
demjenigen, fo etwa Rußiſcher Seits an Artillerie auf den Schiffen geſun⸗ 
den worden, zur Nachricht an die Königliche Pohl. und Chur ⸗Fuͤrſtl 
Saͤchſiſche Generalicat communiciret wird. 


Y 3. Daf 


NR (10) ₪ 
3. 

Der in der Minde befindliche Proviant, und andere Victualien, wer⸗ 
den durch beyderſeitige dazu verordnete Commiſſarien nach Proportion 
der zur Attaque dieſer Veſtung commandirtgeweſenen combinirten Troup- 
pen, an das Rußl. Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Pohl. und Chur⸗Fuͤrſtl. Sache 
ſiſche General- Commiffariat abgeliefert, und bif zur geſchehenen Verthei⸗ 
lung von beyden Seiten unter gehoͤriger Wache bewahret. 

4.— 

Wañ die Stadt zursubmiſſion gebracht u. die Ruhe imoͤnigreiche wie⸗ 
der hergeſtellet feyn, oder wegen der von Seiten der Stadt Ihro Majeftat 
dem Koͤnige Auguſto III. zu leiſtenden Treue man ſonſten genugſame 
Precaution genommen haben wird; ſo wird die Veſtung Weiſel⸗Muͤnde 
mit ihren zugehörigen Wercken, und Artillerie, nach erfolgter Pacification 
derer Troublen im Reiche, oder wie ſonſten hieruͤber von Ihro Rußl Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt und Koͤnigl. Pohl. Maj. naͤher con veniret, und abgehandelt 
werden duͤrffte, an die Stadt Dantzig wiederum abgegeben, und mit der 
Stadt Trouppen, u. mit einem von der Stadt dependirenden Commandan- 
ten beſetzet, auch keine andere Beſatzung, als die von der Stadt, darinnen ges 
laſſen, welche dieſe Veſtung gegen alle Feinde Ihro Majeſtaͤt des Koͤni⸗ 
ges und der Republique zu defendiren ſchuldig ſeyn foll, 

5. 

Biß dahin iſt man Rußiſcher⸗Seits zu frieden, daß die Veſtung 
Weichſel⸗Muͤnde und Weſter⸗Schantze, mit Konigl Pohl. und Chur⸗ 
Fürſtl. Saͤchſiſchen Trouppen beſetzet, und einem Sachſiſchen Officier 
das Commando darinnen anvertrauet wird, von deſſen Inſtruction der Rußl. 
Kayſerl. Generalitaͤt Copia ertheilet wird. 

Uhrkund deſſen iſt gegenwaͤrtige Convention in duplo ausgefertiget, 
von beyden Theilen unterſchrieben, und beſiegelt, auch die Exemplaria ges 


gen einander ausgewechſelt. So geſchehen im Lager vor Dantzig, den 
29 Junii 1734, 


Graf von Muͤnnich. Johann Adolph. 


Copia 


W Cn 4 W 
| Copia 
Des Capitulations- Inſtrume nts, 


Der EN Dankig, 


Mit 


e 5 o - 

Deſſen wuͤrcklichen und GefondernArticuln, 
Achdem die Stadt Dantzig das ſchwere Verhaͤngniß betrof⸗ 
fen, daß fie in dem jetzt lauſſenden Jahre von der Rußl. Kay⸗ 
ſerl. Armee, unter dem Commando Ihro Ercell. des Herrn 
Graffen und Rittern Burchardt Chriſtoph von Muͤnnich, Ihro 
: Ruhl. Kayferlichen MajeftätDeren General Feld⸗Marſchalls, 
belagert, und bombardiret worden, hierzu auch annoch die Königlichen 
Pohlniſchen Churfüͤrſtl. Saͤchſiſchen Trouppen, unter dem Commando 
Spro Hochfürſtlichen Durchl. Herrn johann Adolph, Hertzogs zu 
Dachſen Weiſſenfels rc. rc. geftoffen, die Sache; aber unter Goͤttli⸗ 
chem Beyſtande dahin gediehen, daß zwiſchen Hochbeſagter Ihro Excellentz 
dem Herrn Grafen, und Mitter Burch. Chriſtoph von Muͤnnich, commandi⸗ 
renden General⸗Feld⸗Marſchalls der Rußl. Kayſerl. Armes, ingleichen 
Ihro Hochfürftl. Durchl. Herrn Johann Adolph, Hertzogs zu Sachſen 
Weiſſenfels, als commandirenden General derer Pohl. und Chur⸗Saͤchſl. 
Trouppen an einem, und der Stadt Dantzig Deputirten Herrn Johann 
Baht, und Herren Nathanael Gottfried Ferber am andern Theil, nach⸗ 

folgende Capitulation geramet, und geſchloſſen worden: 


Punda 


8 (ra) W 
Puncta Capitulationis. 
Siwifehen Ihro Excell. dem Herrn Grafen und 
Rittern, Burchard Chriſtoph von Muͤnnich commandi- 
renen General⸗Feld⸗Mayſchall der Rußl. Kayſerl. Armes, ins 
giigen, Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr Joh. Adolph Hertzog 
zu Sachſen Weiſſenfels, als commandirenden General derer Ko» 
vigt, Pohl. und Chur⸗Saͤchßl. Trouppen ꝛc. ꝛc. an einem 
und der Stadt Dantzig am andern Theil, 


Y 

Je Stadt erkennet Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Sachſen, Auguſtum III. vor ihren rechtmäßigen allergnaͤ⸗ 
; digſten Koͤnig und Herren, und verſpricht hoͤchſt⸗deroſelben alle ſchul⸗ 
dige Treue und Gehorſam, fo wie es redlichen Unterthanen gehöret, zu erwei⸗ 
fen, und auch ungeſaͤumt an hoͤchſt⸗gemeldete Koͤnigl. Majeft.. jemanden 
aus der Stadt mit einem unterthaͤnigſten Submiffions Schreiben abzuſchi⸗ 
cken, auch in der Stadt die Agnition offt hoͤchſtgenannter Koͤnigl. Majeſt. mit 
allen üblichen Solennitaͤten zu publiciren; die Huldigung, wie ſelbige ges 
woͤhnlicher maſſen, von ihr wird abgenommen werden, zu leiſten, und die 
hoͤchſte Perſon Ihro Koͤnigl. Maj. bey Dero, GOT gebe baldiger und gluͤck⸗ 
lichen Annaͤherung, mit allerunterthaͤnigſtenEhrens⸗Bezeigungen, in ſpecie, 
was Ihro Koͤnigl. Maj. bey ſich habende Wache betrifft, wie ſolche vormah⸗ 
len bey der Ankunfft und dem Einzuge derer Durchl. Könige von Pohlen, in: 

Dantzig gebraͤuchlich geweſen, in die Stadt zu invitiren und aufzunehmen. 


Lo 
Hochgedachte Ihro Könige, Majeſt. werden der Stadt Dantzig ein 
Diploma; worinnen derſelben alle Rechte, Freyheiten und Immunitaͤten in 
geiſtl. und weltlichen Sachen gewoͤhnl maſſen confirmiret werden, nach dem 
Exempel dero glorwürdigſten Vorfahren derer Durchl.Koͤnige in Pohlen, als 
ergnaͤdigſt ertheilen, 
3. ; RA 
Wenn die Stadt Dantzig gebethen, daß ſowohl Ihro Rußl. Kays 
tel, Majeſt. als auch Koͤnigl. Pohl, Majeſt eine General- Amneltie a 
effen 


we (13) ₪ 
deſſen was bisher vorgegangen, es beſtehe worinnen es im̃er wolle, durch be⸗ 
ſondere deßfals aufzurichtende Inftrumenta, zu accordiken, geruben moͤchten, 
fo daß alles vorher paffirte weder der Stadt undGemeinden, noch derſelden 
Einwohnern, von welcher Condition fie immer wuͤren, oder ſeyn mögen, ings 
beſondere zu imputiren, ſondern ein jeder derſelben einer voͤlligen Sicher⸗ 
heit ſich zu erfreuen haben, und aus keiner Urſachen oder Prætext wegen 
alles vorgegangenen gefaͤhrdet werden moͤge, auch die Erſetzung des Scha⸗ 
dens, ſo ein und anderes hiebey intereſſirtes Theil, aus folder Gelegenheit 
betroffen haben duͤrffte nicht zu fordern ſeyn werde, weßfals auch bey denen 
kuͤnfftigen, GOtt gebe baldigen allgemeinen Friedens⸗Tractaten, eine Gua- 
antie vor die Stadt zu erhalten gebethen worden; Als haben des Rubl 
Kayſerl. Herrn General Feld⸗Marſchalls Hochgraͤfl. Excell, dergleichen 
Amneſtie von Seiten Ihro Rußl. Kayſerl Majeſt. declarirt: daß Selbe 
daruͤber ein allergnaͤdigſtes Diploma vor die Stadt zu wege bringen wollen. 

Des Herrn Hertzogs von Sachſen Weiſſenfels Hochfuͤrſtl. Durchl. 
haben ebenfals dieſes Anſuchen bey Ihro Koͤnigl. Majeft. in Pohlen und 
Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachſen aufs beſte zu infinuiven, und dero Bemuͤ⸗ 
hen, um die Stadt hierunter bittſeelig zu machen, aufs beqpemſte anzuwen⸗ 
den, verſichert, welches auch des Rußl. Kayſerl. Herrn General⸗Feld Mars 
(balle Hochgrafl, Excell, mit Ders Recommendationen zu ſecundiren ſich 
erklaͤhret. ; | 

+ de * 

Die beyden Regimenter, welche der Stadt vor der Belagerung ge⸗ 
eydiget, wie auch alle andere militair⸗Perſonen, die in waͤhrender Belage⸗ 
rung militariſche Dienſte, ohne in der Stadt Solde zu ſtehen, gethan ha⸗ 
ben; fie mögen ſeyn von welcher Nation ſie wollen, ingleichen die, ſo mit 
der Frantzl. Esquadre nach der Muͤnde gekommen, und in die Stadt pas⸗ 
fivet find, werden den nechſtfolgenden Tag, nach der von der Stadt ratie 
habirten Capitulation, zum Petershagiſchen Thore mit allen militariſchen 
Ehren⸗Zeichen heraus ziehen, und von der Rußl. Kayſerl. Generalitaͤt als 
Kriegs⸗Gefangene angenommen werden. 


Wenn aber die Rußl. Kayſerl. Generalitat von dieſen Trouppen ei 
nige, welche hier zu Lande einheymiſch ſind, auf freyen Fuß laſſen ſolte, wird 
es der Stadt frey ſtehen, felbige in ihre Dienſte zu nehmen. 


Y 3 5 An 
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1 

An dem Tage, welcher nach dem Abzuge obiger Trouppen aus der 

Stadt nechſt folgen wird, werden des Rußl. Kayſerl. Herrn General Feld⸗ 

Marſchlls Hochgraͤfl. Excell. die Sommer- und Winter⸗Schantze, nebſt der 

bey ihrer Einnehmung darinnen gefundenen Artillerie, wie auch die an der 

Booßmans⸗Laacke gemachten Redouten der Staͤdtſchen⸗Beſatzung eins 
raͤumen. 2 


An eben dieſem Tage, nach dem Abzuge obgemeldter Trouppen aus 
der Stadt, wird die Stadt, um eine wuͤrckliche Probe des allerunthaͤnig⸗ 
ſten Vertrauens zu Ihro Koͤnigl. Majeſt. Auguſto III. ihrem allergnaͤdig⸗ 
ſten Könige und Herrn, abzulegen, das Oliviſche Thor denen Koͤnigl. Pohl. 
und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſl. Trouppen zur Beſatzung von 200 Mann In- 
fanterie, und darzu gehoͤrigen Ober⸗Officiers, einraͤumen, und ſollen die 
Graͤntzen, wie weit der Wall bey dor igem Thore von gedachter Anzahl 
Trouppen zu beſetzen ſeyn wird, vorgaͤngig durch die Officiers von der 
Stadt Guarnifon angewieſen werden. Dieſe zoo Mann Hoͤnigl. Pohl. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Trouppen werden vor ihr eigen Geld zehren, 
ſich auch der Jurisdiction über die dortigen Einwohner in keinem Stuͤcke 
anmaſſen, und das Thor ſelber, ſo bald Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen, 
und Churfürftl. Durchl zu Sachſen, bey Dero GO gebe baldigen und 
glücklichen Ankunfft, ſich deßfals unterthaͤnigſt werden haben erbitten lafs 
fen, der Stadt⸗Guarniſon wieder einraͤumen. 


7. 

Unter Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen, und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 

Sachſen Guarantie, giebet die Stadt hiermit die Verſicherung, daß fie die 

Feinde Ihro Rußl. Kayſerl. Majeſt niemahls mehr einnehmen, noch ihnen 

einigen Vorſchub thun, fic) auch Fünfftig gegen allerhoͤchſtgedachte Rußl. 

Kayſerl. Majeſt. mit mehrerern Respect, als bisher geſchehen, bezeigen, und 

mit allemlerſinlichſten Fleiſſe fid) dahin beſtreben wird, daß die unſchaͤtzba⸗ 

re Hulde Ihro Ruhl. Kayſerl. Maj. der Stadt beſtaͤndig conſerviret wer⸗ 

den moͤge. 

8. 

Aus dem Mittel derer 3. Ordnungẽ der Stadt Dantzig, wird eine fo- 

lenne Deputation, beſtehend jn 2 Perſonen aus jeder Ordnung, edc 

: olche 


EE: — 
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ſolche welche Ihro Rußl. Kayſerl. Maj. ſelber allergnaͤdigſt ernennen wer⸗ 
den, nach Petersburg foͤrderſamſt abgefertiget werden, woſelbſt dieſe Depu- 
tation die ſchuldige Deprecation zu thun haben wird. Dagegen die Ord⸗ 
nungen geſichert ſeyn koͤnnen, daß niemand derer Ihrigen auf keinerley Weiſe 
gekraͤncket werden fol, 
9. 

Wann des Rußl. Kayſerl. Herrn General⸗Feld⸗Marſchalls Hoch⸗ 
Grail. Excellentz den hohen Willen Ihro Rußl. Kayſerl. Maj. wegen der 
rer, bloß der Stadt Dantzig Belagerung halber zu Lande, und zu Waſſer, 
aufgewandten ſehr groſſen Unkoſten, einiger maffen mit einer Millionen 
Spec. Nthlr. werden zu dedomagiten ſeyn, fo verſpricht die Stadt noch vor 
dem Abzuge der Rußl. Kayſ. Armee, und zwar innerhalb 3 Wochen, 300000. 
Spec. Rthlr. oder den Werth derſelben an anderer Muͤntze zu zahlen. Der 
erft folgende Termin wird über 6 Monat fallen, und darnach alles derge⸗ 
ſtalt zu reguliren ſeyn, daß die völlige Summa innerhalb einem Jahr von 
dem erſtern Termin anzunehmen, abgetragen ſey. Indeſſen traͤgt die Stadt 
zu Ihro Rußl. Kayſerl. Majeftát welt⸗beruͤhmten Großmuth, das allerun⸗ 
terthaͤnigſte Vertrauen, daß Allerhoͤchſt dieſelbe mit dem gantz erſchoͤpfften 
Zuſtande der Stadt ein allergnaͤdigſtes Mitleiden tragen, und dero Aller⸗ 
mildeſte Reſolution zu ſoulagirung der armen Stadt, huldreichſt zu richten, 
und fie damit zu erfreuen, geruben werden, 

10. 


Nachdem des Rußl: Kayſerl: Herrn General Feld⸗Marſchalls Hochs 
Graͤffl. Excellenz der Stadt Dantzig bedeutet, daß die Glocken, weil ſie 
waͤhrender Belagerung aller Kriegs Ulance zu wieder gelaͤutet worden 
dadurch verfallen feyn ; als wird gemeldete Stadt der Nul. Kayſerl: 
Generalité Artillerie und dem Ingenieus Corpo 30000 Ducaten zahlen. 


IL 


Ob (hon weder Rußl. Kayſerl. Seits, noch auch ſonſt keine andere Troup- 
pen, als nur bloß diejenigen, welche von der Stadt dependiren, weder 
in die Stadt noch in ihre Wercke gelegt werden ſollen, ſo wird es doch 
fo lange, als die Rußl. Kaͤyſerl: Armée ſich annoch in dieſer Gegend be⸗ 
findet, in der Rußl. Kaͤyſerl. Generalire belieben ſtehn, daß wenn ſelbige 
ſich in die Stadt würde begeben wollen, fie eine Rußl. Wache, in allen 
30, bis 40 Mann mit gehörigen Ober und Unter Offieiern in die e 

heh⸗ 
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| nehmen mögen, welche Wache mit Hochgedachter Generalité auch wieder 
aus der Stadt zurucke kehren wird. Auf welche Art es auch ſo dann mit 
der Koͤnigl. Pohl. und Churfuͤrſtl. Sächßl. Wache, wenn innerhalb obs 
gedachter Zeit die Koͤnigl, Pohl. und Churfürſtl. 6500. Generalité in 
die Stadt zu kommen, belieben tragen ſolte, zu halten ſeyn wird. 


12. 

Die Stroͤhme und Straffen nach und von der Stadt, werden alſo 
fort nach der Stadt geſchehenen Racihabitung dieſer Capitulation geöffnet, 
und der Stadt die freye Zufuhr, und Commercia, wie auch die völlige Dil- 
pofition über den See⸗Hafen, und Beobachtung aller Rechten und Ges 
wohnheiten, fo wegen der Schiffarth bißhero obferviret worden, der Stadt 
gaͤntzlich uͤberlaſſen, wie auch die Feſtung Weichſel⸗Muͤnde, nebſt der 
Weſter⸗Schantze, in dem Stande, als ſelbe ſich zu der Zeit befunden, da 
ſie von Staͤdtſcher Guarnifon übergeben worden, mit allem - Zubehör, ſo⸗ 
bald Ihro 660106. Maj. in Pohlen, und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, 
bey dero GOtt gebe baldigen und glücklichen Ankunft, fich deßfals werden 
unterthaͤnigſt erbitten laſſen, der Stadt wiederum eingeraͤumet werden. 


13. 

Die Stadt verſpricht ſowohl die Officiers, als Gemeinen, welche in 
der Veftung Weichſel⸗Muͤnde, und ihrer Contrefcarpe, wie auch der uͤber 
der Weichſel gelegenen Woſter⸗Schantze, in Beſatzung gelegen, und ſolche 
übergeben haben, ohne allellnterſuchung, wieder in ihre Dienſte auf den vori⸗ 
gen Fuß, als ſie vor der Belagerung geweſen, zu conſtituiren. 


14. 

Sobald die Capitulation von der Stadt wird ratihatiret ſeyn, wer⸗ 

den die Rußl. Kayſerl. wie auch Koͤnigl. Pohl. und Churfürſtl. Saͤchſl. 
Trouppen, von dem Territorio der Stadt und allen deſſelben Einwohnern, 
auſſer dem Graſe, ferner nichts es habe Namen wie es wolle, abfordern. 


15. 

Nachdem des Rußl. Kayſerl. Herren General « Feld} Marſchalls 
Hoch⸗Graͤffl. Excellentz wegen Entfernung des Stanislai Leszczinsky, wel⸗ 
cher vor Endigung des Elections Reichs⸗Tags, in die Stadt Dantzig eine 
ger ommen worden, nachhero aber zu der Zeit, da deſſen Extradition von obs 
demeldten des Herten General Feld⸗Marſchalls Hochgraͤfl. Excellentz ver⸗ 


langet worden, entwichen, 1 Million Spec. Nthlr. an Ihro Rußl. u eg 
aj. 
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Maj. von der Stadt zu bezahlen verlanget haben, welche Summa dennoch 

der Stadt, fals fie denſelben a dato innerhalb 4 Wochen wiederfchaffen - 
würden, erlaſſen werden folte, fo lebt die Stadt der ungezweiffelten Doffe 

nung, daß wenn die hieruͤber zu haltende Inquifition, סח‎ Nachſu⸗ 

chung es erweiſen wird, daß die Stadt an der Evaditung vorgemeldter Pers 

ſon nicht Sthuld noch Theil habe, ſie auch deßfals mit aller Ahndung 

von Ihro Rußl. Kayſerl. Maj. allergnaͤdigſt werde verſchonet werden. 


16. 


Wenn auch oſſt erwehnte des Rußl. Kaͤyſerl. Herrn General- Feld⸗ 
Marſchalls Hochgraͤfl. Excell. verlanget haben, daß die Stadt Dantzig, da⸗ 
mit fie nicht Fühfftig möge vorgeben koͤnnen, daß fie die an fie geforderte Geld⸗ 
Summa aus eigenen Mitteln bezah let, alle in der Stadt befindliche Frantzoſiſ. 
Effecten, und ſowohl an das Publicum, als an Particulier Perſonen entrich⸗ 
tete Gelder aufs genauſte angeben ſolte, um ſo viel mehr als verlauten will, daß 
Franckreich die Stadt in allem Schadloß zu halten, declariret habe; So er⸗ 
klaͤret ſich ein Rath dieſer Stadt, im Namen aller Ordnungen, daß ihnen 
nichts bewuſt (ep, auffer was an Allmoſen, ingleichen zu fublevirung Armer 
Leuthe bey denen Burgers Wachen, wegen derer Quartiere der bey denen vor 
der Belagerung eingenomenen Regimentern, ingleichen einer kleinen Vereh⸗ 
tung an die Guarniſon, und was ſonſten an Kleinigkeiten moͤchte vorgekom⸗ 
men ſeyn, daß Particulaires Perſonen durch Stangl. Geld, oder anderer 
Arth, Frantzoͤſiſche Geſchencke, fid) zu einer Partheylichkeit, ſolten haben 
verleiten laſſen, dasjenige aber was demPublico zur Beyhuͤlffe, wegen der biß⸗ 
herigen extraordinairen groſſen Unkoſten ift gegeben worden, bey weiten nicht 
zu Beſtreitung derſelben zugereichet habe, fo fey auch keine Schrifftliche Vere 
bindlichkeit beygekommen, daß die Stadt von Franckreich in allem ſolte 
Schadloß gehalten werden, obgleich mündlich von dem Marquis de Monti 
dazu die Hoffnung gegeben worden, daß der Schaden, der durch das Bom- 
bardement entſtehen wuͤrde, einem jeden Particulier erſtattet werden ſolte. 
Ubrigens ſoll alle moͤgliche Unterſuchung von der Stadt desſals geſchehen, 
und was ſich finden wird, treulich angegeben werden. 


17. 
So wie E. Rath der Stadt Dantzig die Umſtaͤnde, wie es mit des 
Stanislai Lesczinsky Entweichung ו‎ e bereits durch 4 feines 
ittels 
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Mittels zu unterſuchen, angefangen babe, als felbige Unterſuchung mit Zus 
ziehung eines General- Auditeur-Lieutenats von Ihro Rußl. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt Seite, und einem General-Major- Lieutenant bon Koͤnigl. Pohl. und 
Chur⸗Furſtl. Saͤchßl. Seite, aufs genauſte ſortgeſetzet, und ins befondere die 
Leute aus dem Haufe, wo Stanislaus Logiret hat, zur Inquiſition gegogen 
worden; fo werden, bevor obige Unterſuchung gehoͤrig wird zu Ende gebracht 
ſeyn, die von die Stadt zu dieſer Capitulation abgeſchickte Herren Deputis- 
se als Geiſſeln im Rußl. Lager verbleiben. 


18 


Alle Bauers Beute, welche an der niedrigen Seite vor der Stadt, al wo 
das Land uͤberſchwommen iſt, fic) zu der Zeit, da Stanislaus (ol entwichen 
fen, aufgehalten haben, oder ſich noch aufhalten, follen zur obigen Inquifi- 
tion gezogen werden. 


19. 

Im Fall die Stadt Dantzig einigen fremden Negotianten in ihren 
Freyheiten, und Gerechtſamen, Eintrag, oder Abbruch gethan, welches fit doch 
gethan zu haben, ihr nicht bewuſt ift, fo ſoll ſolches abgeſtellet, und die Sache 
auf den vorigen Juß geſetzet werden. 


20, 


Alle Deſerteurs, und Gefangene, wes Standes und Condition diefelben 
ſeyn moͤchten, ſollen nebſt ihrem Gewehr, Mondirung, und Trom̃eln, ohne Ents 
geld extradiret, und niemand unter keinerley Prætext zurück behalten werden. 


21. 


Dieſe Capitulation wird ſowohl von des Herrn Rußl. Kaͤyſerl. Ges 
beral-Feld⸗Marſchalls Hoch⸗Graͤffl. Excellenz, als auch des Herrn Hertzog 
Johann Adolph, zu Sachſen Weiſſenfels Hoch⸗Fürſtl. Dural. ingleichen 
don denen Deputirten der Stadt Dantzig, eigenhändig unterſchrieben, und 
beſiegelt, auch ſowohl was die Stadt Dantzig betrifft, vom E. Rath derſel⸗ 
ben, im Namen aller Ordnungen ratihabirt, und ſolche Ratikabition wo 


wicht eher, ſpaͤteſten innerhalb 2 mahl 24 Stunden, unter dem en 7 
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Stadt anhero eingefdidt werden. Geſchehen im Haupt Qyartier des Mule 


26 Junit 


Käyferl, Lagers. Obra den 7 jun 1734 


Burchard Chriſtoph Graf von Muͤnnich. 
Johann Adolph. 


Johann Wahl, 
Raths⸗Verwandter und Deputirter 
der Stadt Dantzig. 


Nathanael Gottfried Ferber, 
Raths⸗Verwandter und Deputiter 
der Stadt Dantzig. 


96 berſprechen wir Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Dantzig, oben⸗ 
ſtehende Capitulations Panéte, nebſt allen dem, was darinnen enthal⸗ 

ten, fo wie es hieſelbſt Schriffilich ausgedrucket, undloon denen im Eingang 
dieſes Inſtrumenti benannten Deputirten, dieſer Stadt Ordnungen, wohl⸗ 
bedaͤchtig berahmet, und beſchloſſen ft, ſo wohl vor uns, als im Namen der 
jetztgedachten Ordnungen, wohlbedaͤchtig berahmet, u. beſchloſſen iſt, fo wohl 
vor uns, als im Namen der jetztgedachten Ordnungen, in allen und jeden Stüs 
cken feſt und unzerbruͤchlich zu halten, auch damit denenſelben gantz genau 
nachgelebet werde, die gehörige Sorgfalt zu tragen; Wie wir denn solches 
alles bekraͤfſtigen und beſtaͤtigen, auch zu deſſen deſto mehrerer Beglaubigung, 
unter dieſes Inſttument, das gewoͤhnl. Inſiegel der Stadt drucken laſſen. So 


geſchehen in Dangig den 2% Ja. 1734 


Burgermeiſtere und Kath 
der Stadt Dantzig. 


(LS) 


Articulus 
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Articulis Separationis. 


Bglelch der 4 te Articulus vor befindlicher Capitulation des Inhalts 
iſt: daß die beyden Regimenter, welche der Stadt vor der Bela⸗ 
gerung geeydiget, wie auch alle andere Militair - Perſohnen, die in 
währender Belagerung Militariſche Dienſte gethan, ohne in der 

Stadt Solde zu ſtehen, ſie moͤgen ſeyn, von welcher Nation ſie wollen, 
imgleichen die, fo mit der Frantzl. Esquadre nach der Münda gekommen, und 
in die Stadt pafliret find, den nebſt folgenden Tag nach der von der Stadt 
ratihabirten Capitulation, zum Petershagiſchen Thore mit allen militaiti⸗ 
ſchen Ehren⸗Bezeigungen heraus ziehen, und von der Rußl. Kayſerl. Gene- 
ralité als Kriegs⸗Gefangene angenommen werden follen; So iſt jedennoch 
ſolcher articul zwiſchen Ihre Hoth Graff, Exc. dem Rußl. Kayf Hen. General- 
Feld⸗Marſchall Graf von Münnich, u. Sr. Hochſuͤrſtl. Durchl dem Hertzoge 
zu Sachſen Weiſſenfels, ob fie gleich beyderſeits über die Partage derer Kriegs⸗ 
Gefangenen nicht inftruiret, und erläutert worden, dergeſtalt abgemacht, daß 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Hertzog diejenige Mannſchafft, an Staabs⸗ 
Ober⸗ und Unter⸗Officiers, und Gemeinen, welche bey der alten Pohl. Crone 
Guarde geftanden, und wuͤrcklich im Combat mit begriffen geweſen, auch vor 
der Belagerung in die Stadt marchiret ſind, nicht minder diejenigen, welche 
entweder aus Sachſen gebürthig, oder in 6500061. Krieges⸗Dienſten geſtan⸗ 
den haben, von denen Kriegs⸗Gefangenen wiederumb zu ſich an und zu übers 
nehmen haben werden. Uhrkundlich iſt gegenwaͤrtiger Erlaͤuterungs Articul 
von St. Hoch⸗Graͤfl. Excell, Rußl. Kayſerl. General ⸗Feld⸗Marſchall Graf 
von Münnich, und Seiner Hochfürſtl. Durchl dem Hertzog zu Sachſen 
opBeiffenfels eigenhändig unterſchrieben, befiegelt, und dabey verabredet wor⸗ 
den, das ſolcher eben fo gültig ſeyn ſolte, als wenn er von Wort zu Wort 


in der Capitulation ſelbſt mit enthalten waͤre. Datum ut ſupra den 26 Junii, 
1734. 7 Julii. 


(L:5) Burchard Chriſtoph Graf von Mannich. 
(L. S.) Johann Adolph. 
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